
Rekord bei Jugendfeuerwehr
Bisher größte JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG der Jugendfeuerwehr Rethen/Leine

LAATZEN.Mit 85 Anwesenden
ist die Jahreshauptversammlung
der Jugendfeuerwehr Rethen/
Leine so gut besucht gewesen
wie nie zuvor. Jugendwart Ingo
Baum hob in seiner Eröffnung
die Rekordbeteiligung hervor,
als kürzlich 20 der aktuell 27 Ju-
gendlichen im Gerätehaus zu-
sammenkamen.
In seinem Jahresbericht blick-

te Baum auf zahlreiche Aktivitä-
ten zurück. Neben feuerwehr-
technischem Dienst standen
auch gemeinsame Unterneh-
mungen auf dem Programm. So
besichtigte die Jugendfeuer-
wehr unter anderem den Ret-
tungshubschrauber „Christoph
4“ an der Medizinischen Hoch-
schule Hannover. Zur Freude al-
ler blieb der Hubschrauber wäh-
rend des Besuchs am Standort
und musste nicht zu einem Ein-
satz starten. Zudem berichtete
Baum von einer Fahrradtour so-
wie einem Spieledienst mit der
Jugendfeuerwehr Gleidingen.
Insgesamtwurde rundeinDrittel

Von Rosen, Gedenkstätten und Gott

D ie Luft ist kalt und feucht. Der
Himmel bedeckt. Kein Sonnen-
strahl findet ihrenWegdurchdie

graue Wolkendecke, als ich an diesem
Morgen im Februar zur Gedenkstätte
Bullenhuser Damm in Hamburg gehe.
Mit jedem Meter werden meine

Schritte langsamer, schwerer. Was ge-
nau wird mich hier erwarten? In dem
vierstöckigen Backsteingebäude, das
einmal eine Schule war.
Als die Tür hinter mir ins Schloss fällt,

begrüßtmicheine Fraumit einemherzli-
chen Lächeln: „Schön, dass Sie hier
sind.“ Was für ein Gegensatz! So viel
Freundlichkeit an einem Ort des Grau-
ens. Wie ist das möglich?
Mirwirdganz anders, als ichdurchdie

Ausstellung gehe, mir die Geschichten
der 20 Kinder durchlese. Wie konnte
Gott so etwas zulassen? Warum hat er
diese Kinder nicht davor bewahrt, dass

man an ihnen unmenschliche Tuberku-
lose-Versuche durchführte und sie dann
ermordete? Mich beschleicht das Ge-
fühl: Gott ist noch nie hier gewesen und
würde auch nie hier sein.
Oder?
Ich blicke auf die Dokumente, die von

der SuchenachAngehörigender Kinder
berichten, vonder juristischenAufarbei-
tung des Verbrechens und dem Projekt
des Rosengartens. Wie gerne würde ich
eine Rose für diese Kinder pflanzen.
Doch dafür ist leider die falsche Jahres-
zeit.
Da kommt mir ein Gedanke: Ist Gott

vielleicht heute hier? In der Frau am Ein-
gangundallenMenschen,diedafür sor-
gen, dass es diese Gedenkstätte gibt
und auch in Zukunftweiter gebenwird?
In all den Menschen, die diesen Ort be-
suchen? Und vielleicht auch in mir, die
ich heute hier bin?

UM HIMMELS WILLEN
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Laatzen & Beauftragung für
Seelsorgeprojekte im Kirchenkreis

Laatzen-Springe

Mehrere Ehrungen schlossen
sich an. Den Wanderpokal der
Jugendfeuerwehr, der in den
Disziplinen Darts, Schießen und
Tischtennis ausgetragen wird,
gewann erneut Jonas Florin vor
Lennart Bäuml und Merle Ever-
ling. Für die beste Dienstbeteili-
gung wurden Lennis Hanke mit
89,19 Prozent, Lilly Hafke mit
91,89 Prozent und Lennart Han-
ke mit 100 Prozent ausgezeich-
net.
Erstmals wurde zudem ein

neuer Pokal verliehen. Ingolf
Wagner hatte angeregt, jene Ju-
gendlichen zu würdigen, die bei
Wettbewerben und für die Leis-
tungsspange regelmäßig mit-
trainieren, ohne selbst teilzu-
nehmen. Künftig werden diese
„Reservisten“ auf einem im Ge-
rätehaus aufgestellten Pokal na-
mentlich festgehalten. Für 2025
sind dies Lennart Bäuml, Yannik
Brandes, Jonas Seidel undSimon
Wagner.
Vier Mitglieder wurden aus

der Jugendfeuerwehr in die Ein-
satzabteilung übernommen:
Iven Ahlborn, Lennis Hanke,
Finn-Gerrit Pletsch und Kjell
Meister beginnen nun ihre wei-
tere Feuerwehrausbildung.
In ihren Grußworten würdig-

ten die Gäste die Arbeit des
Nachwuchses. Ernesto Nebot
betonte die Bedeutung des Eh-
renamtes für die Gesellschaft.
Stadtbrandmeister Sven Wen-
ger hob hervor, dass in der Ju-
gendfeuerwehr demokratische
Abläufe eingeübt würden und
lobte die enge Zusammenarbeit
der Jugendfeuerwehren im
Haus. Zugleichwünschte er sich
eine stärkere Beteiligung von El-
tern bei künftigen Versamm-
lungen. Zum Abschluss dank-
ten Jugendliche und Betreuer
dem scheidenden Jugendwart
Ingo Baum mit einer Überra-
schung.

derDienste gemein-
sam mit dem Nach-
barnachwuchs
durchgeführt.
AuchbeiWettbe-

werben war der
Nachwuchs erfolg-
reich. Beim Stadt-
pokal traten drei
gemischte Grup-
pen mit Jugendli-
chen aus Rethen
und Gleidingen an
und belegten die
Plätze eins, vier
und fünf. Einewei-
tere gemischte
Gruppe stellte sich
der Leistungsspan-
ge und bestand
die Prüfung aufAn-
hieb.

DieMitgliederzahl sank im ver-
gangenen Jahr leicht auf27, zum
Jahresende stieg jedoch der An-
teil der Mädchen erneut an.
Nach drei Jahren stand turnus-

gemäß dieWahl der Jugendwar-
tung an. Ingo Baum kandidierte
nicht erneut. Die Jugendlichen
wählten einstimmig Rene Reetz
zum neuen Jugendwart und
Marcel Auge zu dessen Stellver-
treter. Die Bestätigung durch die
Jahreshauptversammlung der
Einsatzabteilung steht noch aus.
Ebenfalls einstimmigwurdenLilly
Hafke zur Gruppenführerin, Lea
Elligsen zur stellvertretenden
Gruppenführerin, Lennart Bäuml
zum Schriftführer und Kassen-
wart sowie Mathilda Weber zur
stellvertretenden Schriftführerin
und Kassenwartin gewählt.

Der neue Jugendrat mit Jugendwart Rene Reetz und seinem Stellvertreter Marcel Auge: im Fenster
Lennart Bäuml und Mathilda Weber, davor v.l.n.r. Rene Reetz, Lea Elligsen, Lilly Hafke, Marcel Auge.

Fotos (2): Stadfeuerwehr Laatzen

Iven Ahlborn, Lennis Hanke, Finn-Gerrit Pletsch und Kjell Meister durchlaufen
nun die Feuerwehrausbildung und verstärken die Einsatzabteilung.

Juleica-Woche im Juni
LAATZEN. Das Kinder- und Ju-
gendbüro der Stadt Laatzen
bietet vonMontag, 22. Juni, bis
Freitag, 26. Juni, eine Ausbil-
dung zur Jugendleiterin oder
zum Jugendleiter an. In der
fünftägigen Schulungswoche
kann die bundesweit an-
erkannte Jugendleiter-Card
(Juleica) erworbenwerden. Das
Angebot richtet sich an Er-
wachsene sowie Jugendliche
ab 16 Jahren, die sich ehren-
amtlich in der Kinder- und Ju-
gendarbeit engagieren oder
künftig aktiv werden möchten.
Die Ausbildung findet mit
Übernachtung in der Freizeit-

anlage Finnhütten in Wennig-
sen am Deister statt. Die An-
und Abreise organisieren die
Teilnehmenden selbst, bei Be-
darf unterstützt das Kinder-
und Jugendbüro bei der Bil-
dung von Fahrgemeinschaften.
Während der Woche vermit-

teln erfahrene Fachkräfte
rechtlicheGrundlagenwieAuf-
sichtspflicht, Kinder- und Ju-
gendschutz sowie pädagogi-
sche und gruppendynamische
Kenntnisse. Darüber hinaus
werden Methoden der Kinder-
und Jugendarbeit vorgestellt.
Ergänzende Praxiseinsätze
nach der Schulung gebenGele-

genheit, das Erlernte anzuwen-
den und zu vertiefen.
Die Teilnahme kostet 150

Euro. Darin enthalten sind
Unterkunft, Verpflegung und
Schulungsmaterialien. Wer sich
in Ausbildung oder in einem Be-
schäftigungsverhältnisbefindet,
kann für die Teilnahme eine Frei-
stellung beim Ausbildungsbe-
trieb oder Arbeitgeber beantra-
gen.

2 Anmeldungen und weitere In-
formationen per E-Mail an kin-
derundjugendbuero@laatzen.de
oder telefonisch unter (0511)
82059404

Die Jugendlichen gestalten ihre
Woche aktiv mit.
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Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)

Di 24.02.2026
16.00 – 19.30 Uhr

Fr 27.02.2026
13.00 – 19.00 Uhr

Laatzen 30880 - Rethen
Familienzentrum
Braunschweiger Straße 2d

Laatzen 30880
LeineCenter
Albert-Schweitzer-Straße 10

Gültig: Montag 23.02. - Samstag 28.02.2026*

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind in Euro incl. MwSt. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen.
Abbildungen ähnlich. Diese Angebote gelten nur in den nachfolgenden werbenden Märkten:

Hackfleisch vom Schwein
1 kg

Frische Hähnchenschenkel, lang
1 kg, Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Suppenfleisch vom Rind mit
Knochen 1 kg

Schweine-Schulter ohne Knochen
1 kg

Rinderzunge
1 kg

Frisches Hähnchenfilet 1 kg,
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Frische Puten-Mägen oder -Herzen
je 1 kg, Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Frischer Lachs 1 kg,
Fanggebiet: laut Auszeichnung

Frische Rotfeder 1 kg,
Fanggebiet: laut Auszeichnung

Pils vom Fass
1 L Fl

Teigtaschen mit Kartoffeln
„Wareniki“, 450 g Pack,

1 kg = 4,43

Akazienhonig mit
Frühtracht 500 g Gl,

1 kg = 12,58

Teigtaschen mit Puten-
fleischfüllung 450 g Pack,
1 kg = 5,54

Saure Sahne
30% Fett
380 g Becher,
1 kg = 6,03

„Prjaniki-Malyutki“ Süßgebäck
versch. Sorten je 400 g Pack,
1 kg = 3,23

Schälrippen vom
Schwein 1 kg

3.79

3.09

27,-
10 KG KARTON

1 L FLASCHE!

7.99

4.99

9.99

7.99

3.59

12,-

4.79

1.79

1.99

6.29

2.49

2.29

1.29

3.59

Äpfel versch. Sorten je 1 kg,
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Kartoffeln oder Zwie-
beln je 5 kg Sack,

Herkunft, Kl.: laut Aus-
zeichnung,1 kg = 0,380.99

JE 5 KG SACK

1.89

ld +++ sofort bargeld +++ sofort bargeld +++ s

www.ophirum.de

Deutschlands größter Filialist

hannover
Calenberger Esplanade 1-8

Wir sind für Sie vor ORT in

Rekordstände
im Goldpreis!
Jetzt ihr Altgold
verkaufen!

Goldfuxx
braunschweig

Wendenstr. 57
38100 Braunschweig

OPHIRUM
magdeburg
Breiter Weg 213
39104 Magdeburg

Goldfuxx
bremen
Fedelhören 12
28203 Bremen

Anonymer Goldkauf

Qualitätsbarren & -münzen

Schnelle & professionelle
Abwicklung

Beste Preise für Ihr Altgold

Oesselse · Weidenstraße 6 · Tel.: 0 51 02 / 32 24
fleischerei-heimann@t-online.de
Di., Do., Fr.: 8 - 12.30 Uhr u. 15 - 18 Uhr · Mi.: 8 - 12.30 Uhr · Samstag: 7 - 12 Uhr

Wir suchen
Verkäufer (m/w/d)

hallowochenende

Im Internet finden Sie uns unter:

www.wochenblaetter.de

5169001_002626

37630402_002625

3117902_002626

36438801_002625
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